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Neu online bestellen:

farm.landi.ch

Ab 50 kg Feldsamen 
GRATIS 1 UFA-Samen T-Shirt

Aktion gültig solange Vorrat
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Anlegen einer Kunstwiese

«Äugsteln» bezeichnet Anssaten im August und nicht im Juli. In Hitzeperioden braucht es Geduld, Nerven 
und einen regelmässigen Blick in die Langzeit-Prognosen. Ein kurzer Gewitterregen reicht für eine erfolg-
reiche Bestandesetablierung nicht aus.

Saattermin: Trockenheit und Getreidedurchwuchs können Neuansaaten im Hochsommer massiv beein-
trächtigen. Bei Temperaturen von über 30°C im Schatten wird es auf dem Feldboden 
über 50°C heiss. Die kleinen P�änzchen werden von der starken Sonneneinstrahlung 
und der Hitze verbrannt. Es lohnt sich mit der Saat zu warten.
Spätere Saaten von Futterbaumischungen, beispielsweise nach Silomais, können im 

Talgebiet bis etwa Mitte September durchgeführt werden. Das Risiko der Verunkrautung steigt bei Spät-
saaten an und vielfach kann kein Säuberungsschnitt mehr gemacht werden. Aussaaten von Luzernemi-
schungen nach Ende August sind nicht zu empfehlen. Für Spätsaaten sollte generell die Saatmenge um ca. 
25 % erhöht werden.

Bodenbearbeitung: Während Hitze- und Trockenphasen kann das Ausfallgetreide durch eine �ache (ca. 
4-5 cm tiefe) Stoppelbearbeitung zum Keimen angeregt werden. Das anschliessende 
Walzen unterstützt das Au�aufen des Getreides. Die Ansaat der Futterbaumischung 
erfolgt später, wenn es weniger heiss ist. Allgemein gilt: Je besser die Saatbeetvor-
bereitung und je exakter die Saat, desto erfolgreicher die Neuansaat. Zweimal Walzen 
hilft, dass die Mischung besser au�äuft!

Deckfrüchte: Grünschnitthafer, Alexandrinerklee oder Westerwoldisches Raigras entwickeln sich sehr 
schnell und können für ein positives Mikroklima für die übrigen Gräser sorgen. Ein 
früher erster Schnitt ist daher zwingend nötig. Wenn eine Flächenbehandlung von 
Blacken vorgesehen ist, sollte kein Alexandrinerklee verwendet werden.

Startdüngung: 30 kg/ha Sticksto� zum Start fördert ein schnelles Au�aufen der Mischung.

Zur Mischungswahl
Bei der Wahl einer passenden Futterbaumischung haben die Kriterien Standort und Nutzungsdauer oberste Priorität. Es gilt sich den Möglichkeiten und Limi-
ten einer Parzelle bewusst zu sein. Eine klare Strategie hilft im Futterbau den Fokus nicht zu verlieren. Es emp�ehlt sich zudem nicht alles auf eine Karte zu 
setzen und verschiedene Mischungen auf dem Betrieb anzubauen. So lässt sich das Risiko besser verteilen. Je mehr unterschiedliche Gräser und Kleearten in 
einer Mischung sind, desto anpassungsfähiger und stresstoleranter ist sie.

Deckfrüchte

Über 50 Grad im Feld

Strategie in der Trockenheit

Sind die Futterbaubestände in einem guten Zustand, kommen 
sie wesentlich besser durch eine Trockenheitsperiode als Mi-
schungen, die vorher schon lückig waren und viel Gemeine Ris-
pe aufwiesen. Wichtig ist, dass der Futterbau mit verschiedenen 
Mischungen breit abgestützt ist. Entscheidend ist auch, dass in 
guten Jahren noch eine gewisse Futterreserve angelegt werden 
kann, die in "mageren" Jahren einen Minderertrag überbrücken 
hilft. 

Schnelles Futter produzieren
Mit Zwischenfutterbaumischungen lässt sich zusätzliches Fut-
ter produzieren, wobei auch hier der Ertrag wetterabhänig ist. 
Auch mit GPS-Mischungen oder einem UFA Wick-Hafer-Erbsen-
Gemenge lassen sich hohe Erträge von recht guter Qualität er-
zielen.

Mais auf Kunstwiese
Ein UFA 200 oder UFA Regina GOLD bringt im Frühling einen 
sehr ertragreichen Schnitt. Allerdings entziehen diese Mischun-
gen dem Boden viel Wasser, das dem Mais anschliessend fehlen 
kann. 

Anbau von Sorghum
Sorghum ist sehr trockenheitstolerant und kann hohe Erträge 
liefern. Qualitativ ist Sorghum nicht vergleichbar mit einer gu-
ten Futterbaumischung oder mit Mais.

2x walzen hllft
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Futterbaumischungen im Überblick 

Unsere Leader
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Unverbindliche 
Richtpreise

Einjährige Mischungen

B
CHF je kg 

ganze Säcke
CHF je kg 

ganze Säcke

B UFA 106 – 36 8.80 6.90

B UFA Siloball – 40 8.70 6.70

UFA WIN – 33 6.00

B UFA WELUZ – 35 10.40 7.80

Zweijährige Mischungen

B UFA 200 35 11.60 8.80

UFA 200 Tetra 35 10.50

B UFA 210 – 30 10.90 8.50

B UFA Regina GOLD 1) 33 12.30 9.40

B UFA Lolinca 30 9.20 6.80

B UFA Wintergrün – 40 8.70 6.40

Zwei- bis dreijährige Mischungen

B UFA 230 CH – 32 13.40 10.40

B UFA 240 CH 34 12.80 10.80

B UFA Ensil 35 11.50 8.80

Dreijährige Mischungen

B UFA 330 33 12.20 9.10

B UFA 330 M 33 12.30 9.40

B UFA 340 33 11.60 8.70

B UFA King GOLD 1) 38 13.30 10.40

B UFA Queen GOLD 1) 35 14.00 10.60

B UFA Strufu 35 12.50 9.20

Luzernemischungen

B UFA 323 GOLD 1)  X – – X 38 14.40 10.70

B UFA Harvestore GOLD 1)  X  – –  X 35 14.90 11.30

B UFA Luzerne Duo GOLD 1)  X  – –  X 25 17.90 12.70
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Unverbindliche 
Richtpreise

 Längerdauernde Mischungen

B
CHF je kg 

ganze Säcke
CHF je kg 

ganze Säcke

B UFA 420   33 11.90 10.20

B UFA 430 Highspeed® 36 12.00 10.20

B UFA 440 Highspeed® 32 11.90 10.10

UFA 440 Gras Highspeed® 28 9.50

B UFA 40 Pastor AR2) Highspeed® 32 12.60 10.60

B UFA Swiss Highspeed® MS3) 40 14.90 12.80

B UFA Swiss Gras Highspeed® MS3) 34 14.40 12.50

B UFA Central Highspeed® MS3) 39 14.70 12.90

B UFA Helvetia Highspeed® 39 11.60 10.10

B UFA Helvetia Gras Highspeed® 36 11.30 9.50

B UFA Trockenweide Pastor HS® 38 12.70 11.10

UFA 480 AR5) HS® B -Stufe 3 41 11.10

Spezialmischungen  

UFA 485 Pferde-/Ponyweide HS® B -Stufe 3 45 10.50

UFA Pferdeheu MS 3) – 32 11.90

 Übersaatmischungen 

UFA U-Raigras AR2) 20 7.20

B UFA U-Engl. Raigras AR2) 20 10.10 7.40

B UFA U-440 AR2) Highspeed® 20 11.60 9.90

B UFA U-Helvetia AR2) Highspeed® 20 12.60 10.70

                     GPS-Mischungen    

B UFA Silo Forza – – X 160 2.47 1.93

B UFA Silo Quattro – –  X 170 2.25 1.70

B UFA Winter Fit X 50–80 4.70 4.10

B UFA Wick-Hafer-Gemenge X 200 2.36 1.87

B UFA Wick-Hafer-Erbsen-Gemenge  X 175 2.25 1.74

= Hauptmischung 1) GOLD = mit geimpfter Luzerne Verträglichkeit  frische und feuchte Gebiete trockene, durchlässige Böden

B = für Bio-Betriebe 2) AR = Sehr frühe Raigras Sorten  = gut   = sehr gut  = gut = gut geeignet
3)   = beim Wiesenfuchsschwanz Mantelsaatanteil  = mittel  = mittel = bedingt geeignet = bedingt geeignet

   X = schlecht    –  = bedingt    X = nicht geeignet    X = nicht geeignet

Das komplette Sortiment

an Mischungen online unter 

farm.landi.ch ersichtlich.

Neue Rezeptur



Gründüngungen
Das Gesamtsortiment 

�nden Sie auf 
best4humus.ch

Anbautipp
Gründüngungen bieten viele Chancen
Die zahlreichen Vorteile von Gründüngungen gilt es zu nutzen. Die oberirdische Biomasse bedeckt den Boden und unterdrückt das Unkrautwachstum. Je 

nach Mischung kann sie auch verfüttert werden. Die unterirdische Biomasse in Form von Wurzeln lockert den Boden, schützt vor Erosion und nährt zahlreiche 

Bodenlebewesen. Zudem kann Sticksto� �xiert, Nährsto�e gebunden und die Humusbildung gefördert werden. Als Bestandteil der Fruchtfolge sollten Gründün-

gungen auch dementsprechend geplant und bewirtschaftet werden. Um die Bodenfeuchtigkeit bestmöglich auszunutzen, gilt es bei Trockenheit direkt nach dem 

Dreschen zu säen. Je weniger Bodenbewegungen gemacht werden, desto weniger trocknet der Boden aus. Aber nicht nur die Ansaat gilt es zu planen, sondern 

auch das Abstoppen. Schlussendlich wollen wir gute Bedingungen für die Folgekultur scha�en.

Direktsaatverfahren halten 
das Wasser im Boden.  

Der Bodenhorizont wird  
verschieden tief durchwurzelt.

Messerwalzen arbeiten schnell 
und zuverlässig.

4

Das Ende einer Gründüngung will geplant sein

Gründüngungen müssen abgestoppt werden, wenn die 
Saat der Folgekultur ansteht oder ein Versamen droht. Dies 
kann mit einer Messerwalze, Cambridgewalze, einem Krei-
selheuer oder einem Mulchgerät erfolgen, die bei Bedarf 
mit Bodenbearbeitungsgeräten kombiniert werden kön-
nen. Zwischen der Abstoppung einer Gründüngung und der 
Ansaat der Folgekultur sollten 10 bis v16 Tage für die Rotte 
eingeplant werden.
Bei abfrierenden Mischungen ist der Frost in einem "norma-
len" Winter ausreichend. Erfolgt unmittelbar vor oder wäh-
rend starkem Frost ein Walzdurchgang, kann die Wirkung des 
Frostes verstärkt werden. Dies funktioniert aber nur in gut 
entwickelten Beständen ohne Gras und junges Getreide.

UFA Drohne 

Die Mischung UFA Drohne kann in stehendes Getreide kurz 
vor der Ernte eingestreut werden. Dank der Beschattung 
durch das Getreide hat sie einen Vorsprung, gegenüber 
Saaten nach dem Dreschen. Am besten funktioniert es, 
wenn nach der Saat Regen fällt. Die Mischung besteht aus 
Alexandrinerklee, Inkarnatklee, Hybrid-Sudangras, Guizotia 
und mehrfachresistentem Ölrettich. Versuche zeigten, dass 
diese Arten mit der Drohnensaat am ehesten au�aufen. 

           UFA Rapivert  – Chia für heisse Sommertage

Chia ist eine Gründüngungsp�anze aus der Familie der Lippen-
blütler, die wärmeliebend und schnellwachsend ist. Sie kommt 
in unserem Klima nicht zur Samenreife und friert sicher ab. UFA 
Rapivert enthält neben Chia mit Hybrid-Sudangras (Sorghum), 
Phacelia und Sommeröllein drei weitere hitze- und trocken-
verträgliche P�anzen. Mit dieser einzigartigen Kombination ist 
diese Mischung fruchtfolgeneutral und eignet sich insbesondere 
für Ansaaten in der heissen Zeit nach der Getreideernte im Juli 
bis spätestens Mitte August. UFA Rapivert enthält keine Legu-
minosen und entlastet die Düngerbilanz so um 30 Einheiten 
Sticksto�, bindet aber auch keinen Sticksto� aus der Luft. 

UFA Express  – Für schnelle und kurze Begrünungen

In nur 7 Wochen sorgt die Mischung für eine hohe Menge an 
Grünmasse, die den Humusgehalt und die Struktur des Bodens 
erheblich verbessert. Sorghum und Guizotia mögen heisse 
Tage und viel Sonnenschein. Die Gründüngung UFA Express ist 
die Mischung für kurze Zeitfenster zwischen Ernte und früher 
Herbstaussaat der Folgekultur. Diese Mischung enthält Buch-
weizen, Guizotia und Sorghum. Wird die Mischung nach sieben 

Wochen nicht abgestoppt, besteht die Gefahr einer Versamung des Buchweizens. UFA Ex-
press enthält wie UFA Rapivert keine Leguminosen und entlastet die Düngerbilanz um 30 N.
Sie ist für fast alle Fruchtfolgen geeignet (ausser Sonnenblumen).

NEU

UFA Rapivert














